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AC GasseChuchi zeigte Einsatz und Können
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Die AC GasseChuchi nahm

an vier spannenden Turnieren

n Zürich, Basel und Luzern

'eil. Ihr Einsatz und ihr Durch-

haltewillen wurden dabei be-

ohnt: Das Highlight war ein

5ieg in Zürich.

Am ersten Streetsoccer- Turnier
ım 17. Mai in Zürich haben die

Zhuchi-Kickers konsequent ange-

zriffen. Die Sturmspitzen mit Ivan
ınd John erzielten viele Tore. Auf-

jrund der straff geführten Abwehr

var es für die gegnerischen Mann-

schaften äusserst schwierig, Tore

‚u erzielen. Das Finalspiel gegen

lie Stadtküche Olten vermochten

lie Luzerner mit 3:1 zu gewinnen.

der Turniersieg stimmte die Chu-

-hi-Kickers zuversichtlich für die

Schweizermeisterschaft im Juni.

Fussballer unter

jich: Hintere Reihe

‚on links: Thomas

Kirchschläger

Gast), FCL-Stürmer

Hakan Yakin, Dirk,

John, Sebastian

Vordere Reihe

‚on links: Nathalie,

Stefan, Michi

Bild: Oli Wehr!

3. Rang an der Schweizer-

neisterschaft

Mit viel Enthusiasmus reiste die

\C GasseChuchi am 14. Juni an

die Homeless-Streetsoccer-Schweizer-

neisterschaft nach Basel. Das Ziel

yar natürlich, Schweizermeister zu

werden. Jedoch zeigte sich schon

ıach den ersten paar Spielen, dass

ijie gegnerischen Mannschaften
nicht unterschätzt werden durften.

Leider verletzte sich John, der sehr

‚aufstark ist, bereits im ersten

Spiel. Ein weiterer Spieler der Chu-

°hi-Kickers erhielt später wegen

Fouls eine rote Karte und schied

abenfalls aus. Trotzdem konnten

ich die Luzerner für die Viertelfi-

nalspiele qualifizieren. Die AC

jasseChuchi wurde dann jedoch

eider von «TASCH Schaffhausen»

»esiegt. Diese haben später das Fi-

ıalspiel gewonnen. Den kleinen Fi-

ı1al mussten die Luzerner nicht

nehr bestreiten, da die gegneri-

sche Mannschaft zuvor wegen un-

‚portlichem Verhalten disqualifi-
jert wurde. Die AC GasseChuchi

rreichte somit den dritten Platz.

Jas Inter-Amore-Turnier

n Luzern

Wie jedes Jahr nahm die AC

asseChuchi am 11. Juli am In-

ar-Amore-Turnier beim ©
chuppen in Luzern teil. Ünter-

tützt wurde die Mannschaft dabei

nerwartet von besonders promi-

enter Seite. Der neue Superstar

es FC Luzern, Hakan Yakin, liess

ich mit der AC GasseCh auf

em Mannschaftsfoto abifehten.

\it dieser Motivation im Rücken

ewann die AC GasseChuchi das

)jerby gegen die Mannschaft vom

ljestaurant Magdalena souverän

nit 3:0. Dieser Sieq reichte der

\C GasseChuchi, um sich für das

\chtelfinal zu qualifizieren.

Das magische Dreieck Thomas.

‚;ohn und Ivan funktionierte her:

;orragend. Die AC GasseChuchi

eigte einige schöne Spielzüge
nd konnte einen zwischenzeitli-

hen Rückstand durch ein herrli-

hes Tor von Ivan ausgleichen.

m Schluss des Spiels rechneten

'uschauer und Spieler schon mit

em Penaltyschiessen. Überra

chend kullerte der Ball dann je

och in den letzten paar Sekun

en irgendwie hinter die Torlinie

er AC GasseChuchi. Nach einer

urzen Phase der Enttäuschung

eigte sich die Manschaft bereits

vieder optimistisch: «Nächstes
tahr schaffen wir es mindestens

ns Halbfinal!»

Rocknight in der
GasseChuchi

Am 5. Juni fand bereits zum

zweiten Mal in der GasseChuchi

aine Rocknight statt. Die Rock-

»and Goodron sorgte mit ihren

nitreissenden Beats und Melodien

‘ür eine grossartige Stimmung. Es

wurde getanzt, und mit viel Ap-

»laus wurde Goodron nochmals

zurück auf die Bühne geholt.

Organisiert wurde der Anlass

„on der GasseChuchi in Zusam-

mnNenarbeit mit dem Pave-Project,

ainer Umweltorganisation, die ein

Zeichen der Solidarität mit rand-

ständigen Menschen setzte. Anwe-

send am Anlass war die Miss Um-

welt und Miss-Schweiz-Kandidatin

Marion Stutz, die so ebenfalls ihre

Solidarität mit den GasseChuchi-

3enutzern zeiate. M.B. Gaadran heizten mächtig ein Rild: CAT

Aids-Prävention und Hepatitis-Prävention
Flashbox am Automaten

Standorte der Automaten:

Rückseite des Luzerner Theater

Seetalplatz auf Reussbühler Seite

4aben Sie Anregungen? Das Sekretariat Kantons-

‚DOotheke (041/228 67 272) nimmt sie agrernNeA eNtaeadaen

Saubere Spritzen, Ersatznadeln, Alkoholtupfer, Wasser

ınd ein Präservativ befinden sich in einer Packung

lashbox.

&gt;ackungen können am Automaten rund um die Uhr für

Irai Franken haezoacen warder

zrster Antira-Cup in Luzern
Auf den Plätzen der Kanti beim

\lpenquai fand am 8. August erst

nals der Antira-Cup unter dem

Motto «love football - hate racism)

;tatt. Die GasseChuchi stellte

nicht nur eine Fussballmann-

schaft. Das Catering-Team der

hasse Ch sorge sich auch umijas leWhe Wohl von Publikum

ınd Spielern und bot ein asiatisches

insengericht und Grilladen an.

Mit dem Anpfiff der ersten Spiele

ı‚egann es, wie aus Kübeln zu reg:

en. CD) Regen trübte die Stim:
nungd£Tr Kicker und Zuschauer je:
loch kaum. Vielmehr sorgten die

vidrigen Platzverhältnisse zur Freu-

de des Publikums für Rutschpartien

ınd kuriose Tore. Die Spieler deı

AC GasseChuchi zeiaten sich dabe'

;jehr wetterfest. Das Auftaktspiel

jewannen sie gleich mit 4:0. Mit

Irei weiteren Siegen, einem Unent-

schieden und zwei Niederlagen

Jualifizierten sich die Chuchi-

Xickers für die Viertelfinals. Der

;tarke Regen und das kleine Aus-

vechslungskontingent forderten
lann ihren Tribut, Der Topscorer

der AC GasseChuchi, Michi, erfolg:

‚eich mit fünf Toren, musste mit ei-

ıer Oberschenkelzerrung weiter:

;pielen und war kaum mehr torge-

ährlich. Das Spiel ging leider mit

3:1 verloren. Trotz der Niederlage

ınd dem Dauerregen hat es den

Zhuchi-Kickers sehr gut gefallen,
30 dass sie nächstes Jahr bestimmt

vieder am Antira-Cup teilnehmen

werden.

Oi Wehr. Manuel Brillant

Rundgang zur GasseChuchi

war ein grosser Erfolg
wurde ihnen auch von «Öffentlich ...

genüsslich ...» Ghackets mit Hörnli

serviert und sie sahen einen Kurz-

ilm über einen drogensüchtigen

‚Aann aus Luzern.

Neitere Gelegenheit am
21. Oktober

nteressierte haben erneut die Mög-

ichkeit, einen Gassenrundgang mit

lachtessen in der GasseChuchi zu

‚esuchen. Der Anlass findet am 23.

ktober statt und startet um 18 Uhr

\ei der Lukaskirche im Vögeligärtli.

Jm 20 Uhr gibt es ein Nachtessen

: der GasseChuchi. Die Kosten be-

ragen pro Person 20 Franken; der

3etrag wird in der GasseChuchi ein-

1ezogen.

Anmeldungen sind bis zum 22. Ok-

‘ober zu richten an:

ukas.weber@gassenarbeit.ch.

zührungen für Gruppen oder der

ateringdienst «öffentlich ... genüs-

slich ...» der GasseChuchi können

ederzeit gebucht werden unter:

www.gassenarbeit.ch.
Lukas Weber

Der Rundgang mit Besuch und Es-

sen in der GasseChuchi Mitte Juni

stiess auf grosses Interesse.

Das Infoteam des Vereins Kirchli-

she Gassenarbeit war schon vor

dem Anlass überwältigt von der

Zahl der Anmeldungen. Einige da-

von konnten leider nicht berück-

sichtig werden. So trafen sich am

19. Juni um 18 Uhr über sechzig

Dersonen — ausgerüstet mit Schir-

nen und Regenschutz — bei strö-

Nnendem Regen unter dem Dach

der Lukaskirche. Mitarbeitende des

/ereins Kirchliche Gassenarbei‘

führten dann drei Gruppen durck

die Gassen Luzerns und schliess

lich zur GasseChuchi am Geis-

sensteinring. Dabei erhielten die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Einblick in die Betriebe des Vereins

nd erfuhren viel über das Leber

von drogensüchtigen Menschen

Für viele Besucherinnen und Besu

cher war die Besichtigung der Kon-

takt- und Anlaufstelle GasseChuch

ain Hichliaht des Anlasses Dear


